
Liebe Eltern, �

 
„zu Gast im Anna“ ist eine Vortrags- und Diskussionsreihe für Schüler(innen), 
Lehrer(innen), Eltern und alle interessierte Besucher des Sankt-Anna-Gymnasiums 
München. Wir freuen uns, Sie zu unserer nächsten Veranstaltung zum Thema  

 

“Cybermobbing: Was tun, wenn aus digitalem Spaß  
trauriger Ernst wird?“ 

 
von Medienpädagoge & Digitaltrainer Daniel Wolff 

(www.digitaltraining.de) 
herzlich einzuladen und möchten Sie hiermit bitten, sich den folgenden Termin dafür 

freizuhalten:�

Mittwoch, 29. Mai 2019 um 19:00 Uhr  

in der Aula des Sankt-Anna Gymnasiums.      
 

Mindestens jeder dritte Schüler zwischen 12 und 19 Jahren hat es laut Umfragen 

schon selbst miterlebt, die Dunkelziffer ist noch viel höher: „Cybermobbing“. Das 

absichtliche Beleidigen, Bedrohen, Bloßstellen oder Belästigen von Mitschülern 

mithilfe von Internet und Smartphone ist derzeit auf dem Vormarsch. Viele Schüler 



sind sich nicht bewusst, wie schnell „harmlose Späße“ in traurigen Ernst umschlagen. 

Auch die meisten Eltern wissen nicht, wie grundlegend sich Cybermobbing von 

früheren Hänseleien unterscheidet – und dass es um ein Vielfaches 

gefährlicher ist, weil es in extremen Fällen sogar zu Selbstmorden oder Amokläufen 

führt.�

Da gerade in der Pubertät eine deutlich erhöhte Risikobereitschaft besteht, müssen 

Eltern die Mediennutzung ihrer Kinder heute aktiv begleiten. Das dafür erforderliche 

Wissen möchten wir Ihnen mit dieser Veranstaltung vermitteln, denn eine 

erfolgreiche Medienerziehung ist nur möglich, wenn Schule und Elternhaus eng 

zusammenarbeiten. 

Der Digitaltrainer und Medienpädagoge Daniel Wolff beantwortet am Vortragsabend 

folgende Fragen: 

• Was ist Cybermobbing genau – und warum ist es so 
gefährlich? 

• Wie häufig ist Cybermobbing? Und welche Arten gibt es? 

• Was kann bei Cybermobbing passieren? (Zwei Fallstudien) 

• Wie erkenne ich, ob mein eigenes Kind unter Cybermobbing 
leidet? 

• Wie kann ich mein Kind präventiv stark machen gegen 
Cybermobbing? 

• Was sollte ich sofort tun, wenn mein Kind betroffen ist – und 
was auf keinen Fall? 

• Welche gesetzlichen Bestimmungen gibt es zu diesem 
Thema? 

• Wer kann helfen und wo kann man sich weitergehend 
informieren? 

 

Der Infoabend klärt auf, wie eine kompetente Mediennutzung bei Kindern und 
Jugendlichen in Elternhaus und Schule gelingen kann. Und wie Eltern ihr Kind 
auf diesem Weg begleiten können und müssen. Über 90% der Eltern, die diesen 
Vortrag besucht haben gaben an, neue und wichtige Informationen erhalten zu 
haben, die ihr zukünftiges Handeln beeinflusst haben. 

 

Eine gemeinsame Veranstaltung des Elternbeirats, Schulleitung und SMV für Eltern. 


